
Indianerstämme von Venezuela. I  I

den portugiesischen Colonien eine grosse Zahl Mestizen existirt, ist es im ungeheuren
britannischen Gebiet, trotz der Bemühungen der Regierung, nicht möglich, die eingeborenen
und englischen Elemente zu vereinigen.

Die spanische Grausamkeit hat die Urbewohner weder geschwächt noch ausgerottet,
und dabei hat die Epoche der Conquista von Amerika sich nicht durch ihre Grossmuth aus
gezeichnet. Ebenso kann man alle colonisirenden Nationen beschuldigen, vielleicht mit
Ausnahme der französischen.

In Venezuela vermischten sich, mehr als in einem anderen amerikanischen Lande, die
spanischen und eingeborenen Elemente, wozu noch etwas weniges Negerblut kam, dergestalt,
dass es heute nicht möglich ist, einen Rassen-Unterschied festzustellen.

Humboldt schätzte 1810 die Bevölkerung von Venezuela auf 802,000 Einwohner und
vertheilte sie folgendermassen: 5i Procent Mestizen, 25 Procent weisse Kreolen, 1 Procent
weisse Europäer, i5 Procent reine Aboriginer und 8 Procent afrikanische Sklaven. Wappäus
rechnete (1846) 1 Procent reine weisse Rasse und den Rest Mestizen und Eingeborne. Eine
weitere Klassifikation kenne ich nicht. Die Volkszählungen von 187 und 1881 unternehmen

diese schwierige Aufgabe nicht.
Die reinen Eingebornen hielten sich besonders im Osten der Republik (ich spreche von

den civilisirtenj, im Centrum und Westen mischten sie sich und gingen den Mestizen gegenüber
zurück. Was die Wilden betrifft, so halten sie sich in Guyana find den Territorien des Alto
Orinoco, Amazonas, Goagira, Zulia und einige Reste in anderen Theilen. Nach den Fest
stellungen von 189 beläuft sich ihr Total auf 54,200, nämlich Apure 275, Goagira 9000,
Guyana 41,040 (Cantón Upata 8600, Caicara 2i5o, Rio Negro 19,020, Agostura 2100, Piacoa 5,
Delta 6670). Die Zählungen von 187 und 1881 berücksichtigen zwar die Bevölkerung der
Territorien, können aber nur relativen Werth beanspruchen, da sie fast unbekannte Gebiete
behandeln.

Nach den Daten, die ich erhalten konnte, kann die eingeborne Bevölkerung 126,000
betragen, und zwar: 60,000 civilisirte, 66,000 wilde.

Die Civilisirten leben hauptsächlich in
Barcelona 3o,ooo; Cumanagotas, Chaimas, Caribes u. .
Cumaná 85oo; Guayquertos, Caribes, Chaimas.
Guyana 2000.
Maturin 5ooo; Guárannos, Chaimas.
Zulia 800, in Sinamaica 001 (1844), Lagunillas 706 (187).
Amazonas-Territorio 10,000 (187), 7020.

Die Wilden bevölkern die Mitte von Guyana und die Territorien Alto Orinoco,

Amazonas und Goagira.
Beide zerfallen in Völker oder Stämme. Ich habe mich bemüht ihre Wohnsitze fest

zustellen, obwohl bei den geringen Kenntnissen, die wir davon haben, und ihren noma
dischen Gewohnheiten es sehr schwer ist, Sicheres darüber auszusagen. Auch ist es wahr

scheinlich, dass einzelne zwei- und mehrmal gezählt sind, da die Autoren verschiedene Zahlen
geben. Ebensowenig ist es leicht, nach den Rassenmerkmalen zu unterscheiden. Das Einzige,
was sich sagen lässt, ist, dass die Mehrzahl zur Caraibischen Rasse gehört, wie gewisse
linguistische Merkmale beweisen, mit Ausnahme der Goajiren, weche chiocha zu sein scheinen.
Auch giebt es einen zur Familie Guarani gehörigen Stamm.

(Aus dem Spanischen von M. V. BEGUELIN.)


